
Htmo 1757. Somabends dm' zo. HM! , wo. 56. 

Br«ßl<^u den 29 April« niedergehauen, und davon 63 Mann Cuiraft 
VonDreßdenistmittelstverschiedenerBriefe siers nebst 3 Officiers gefangen bckommen, 

derParticuli«rs die Nachricht allhier einge- auch 80 CuiraßierPferde erbeutet. Tages 
Haussen daß den 22 hujus die königlich- darauf den 2isten ist dieses Corps wcltee 
Preußische Armee aus Sachsen und der ^aus^ gegen Reichenderg vorgerückt, ober sich 
nitz in Böhmen eingerücket sey. Die_ Avant- der Feind, welcher von ^4002 Mann stark ge¬ 
Garde ft aus einigen Escadrons Husaren, schätzet wird, demselben entgegen gtsiellet uud 
unter Anführung des Obrijien von Puttkam auf das Preußische Corps canoniret; es ist 
wer bestanden, von dem Corps unter dem aber derselbe auch hier durch das vigueur der 
Commaudo des Herrn Herzogs zu Braun« Preußischen Truppen zum Weichen gebracht, 
schweig Bevlrn Hochsürstl.Durchl. hat gleich uud aus semen vortheilhafftcn Posten und ge< 
beym Eintritt in jenes Königreich und etwa habttn verschanzungen, ohngeachtet seiner 
«ine halbe Meile hinter M a u elue starke entsetzlichen Canonade mit grossen Verlust 
feindliche Parthey Cavallerie vor sich gefun« gänzlich vertrieben, sehr Hiele davon zu Ge-
den, solche übern Haussen geworfen, viele sangmen gemacht, noch mehr aber sowohl 
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VeM AnO-iff als auchbchnt Nachsetzen ge- dieses Molttths'Krabe'unk die M M s - M 
tobtet worden. Unter den Todten befindet allhier eintraf, waren die Strassen, durch «"ei-
sichrer General Pmpurat i , welcher diese che sich Se. König!. Hoheit nach dem Schlos, 
Armee commaildiret, der Fürst von Lichten« se begaben, so vollerMenschen, daß sie kaum 
stein aber nebst mehrern' vornehmen Officiers durchkommm konnten. Es gefkl hochge, 
find bleßiret. An Sieges«ichen haben die dachtem Prinzen ganz langsam zu fahren, um 
Preu ßsschcn Truppen 4 Estandarten und ver« die Neubegierde der Einwohner zu stillen, und 
schieden« Canoitenerbeutet. Die Preußischen seine leutselige Mine zog die Herzen der An« 
Trouppin haben nach ihrer Gewohnheit wesenden att sich Die sämmtlichen Gtaats-
Merveille gcthan,undsogar die Husaren vom Ministers, Generals, und andere Standes-
Regiment von Puttamm:r, nachdem sie eine Personen, hatten sich bereits vorher nach 
geraume Zeit die feindliche Canonade ausge- Hofe Urfügt, Se. KölNgl. Hoyeit untertha» 
halten, in die feindliche Cuiraßi<rs mit unge- «igst zu empfangen, und Nachmittags nah, 
meiner Bravour eingehauen, solche zertrennet men Dieselben die Glückwünsche der Damen 
und grösien Theils ruimrel, an statt die Oe> vom ersten Range an. I n alle« Kirchen ist 
stereichlfche Hnsaren sich immer von ferne g«- wegen dieser Ankunft das Te Deum abgesun« 
halten und bloß die Preußisch« Bagage zum gen, und solches in einigen von erwehnten 
A M N M r k gehabt. Kirchen mit schöner Musik begleitet worden. 

Berlin vom 26 Apri l . . Gestern besahen Se. König!. Hoheit mit den 
Der bey dem Blankenseeischen Infanterie/ Englischen Herren von Dero Gefolge, und' 

Regiments gestandene Lieutenand Herr von verschiedenen deutschen Eavaliers, den Königs. 
Knobloch, ist von Sr . M a M c dem Könige Sta l l , die Reut- und Zug-Pferde, wie auch 
zum Capitain vsn Dero Armeen, und P.atz. die Maulthiere in ihrem prächtigen Zeuge. 
Major in Neisse, allergnädigst ernennt wor« Des Mittags ist jedermann erlaubt, den Her» 
den. Höchstdiestlben haben bey dem Baron zog speisen zu sehen. Alle unsere Trouppen 
Schönaichifchen Cuiraßter-Regimente den sind neu gekleidet worden. Ein starker Zug 
Rittmeister, Herrn von Reede, zum Major er- Artillerie gieng gestern »lach dem Lager bey 
haben, dem bisherigen Stabs-Rittmeister, Menburg ab, und heute sendet Man einen an, 
Herrn von Bröcl, eine erledicke Compagnie der«, wobey sichPonwnsbefinden, nach dem 
gegeben, und den Lieutnant, Herrn von B r u , Lager bcy Hameln. Heute hat der Herzo« 
now, zumStabs--Rittmeister, denCornet,Hrn. von CümberlandausbenIenstern stinesApa« 
von HschamnM, zum lieutnant/ ingletchen tements das Regiment von Kneftdect nach 
den Standarten Junker/ Herrr von Qvoos, Hanlcln marschirul sehen Das Sragoner-
zum Cornet, zu erklären geruhet. Bey dem Regiment von Busch ist tmrch unsere Nach« 
FeldMltlUerte'Reglmenke ist vor kurßem der barschafflgleichfalls dahill gerückt, 
lkutnant, Herr Mutzelius, verstorben. Nieder Rhein vom l F Apri l , 

London den 12 Apri l , S o viel man aus denen Clevischen unb 
Der Herzog von Cümberland ist bett 9 M andern angränzmde« H<önigl. Preu^sche« 

dieses um 6 Uyr M : ra:ns von hier abgereiset/ nunmchw von bellen Französischen und theils 
UM zu Harwich zu Schiffe zn gehen, und nach Oesierreichischen Tronppcn occup r tm Landen 
Deutschland über zu setzen. S r König! zuverlaßig verninmlt, wird zwar bis dato von 
Hoheit wird sin Corps Englischer Trouppen öenenlclben, insonderheit den erstem, gute 
welches einige auf 220«» Man« bestimmt« Mannszucht gehallen, und alle Ex esse ver? 
mit nächsten folgen. 

Hannover vom i y April. tzunA noch Contributioucs von ^dachtenPros 
Als d«r Herzog von Cümberland den lste« vinzen hisherv von solche, gefochert worden 3 



gen Monath's ßurch Ihre AbgeorbttelLMsW 
Menge von Lieferungen, von Fourage, und an Grafen von Affry gelangen, und dieser Fran^ 
Rationen und Portionen, von denen Stadlew zösische Minister billigte das Unternehme w 
und dem platten Lande erfordert, und daß nicht. Er versprach auch, deswegen sowohl 
solche entweder in natura, oder in Gelde, auf- a„ den König, seinen Herrn, als an den Pr in-
gebracht werden sollen, unter Bedrohung der zen von Goudise, zu schreiben« Solcherge, 
härtesten Execution. so weit getrieben, daß stall muß man hoffen, daß dergleichen ver-
ftlche fast dreyfach höher, als alle Contribw drießliche und beunruhigende Zeitungen, als 
twnen, sich beträgt, st'das Laiw bisher o auft die obige ist, nicht wieder einlauffen werden, 
gebracht, oder aufzubringen im Stande ist, wvrzu auch die Gelegenheiten sich mindem 
und also von demselben auch ganz unmöglich dürfften, wenn die Französischen Trouppm 
aufzubringen ist. da man von dem Herzog- sich erst weiter nach dem Westfälischen ge< 
lhum Cleve allein eine Mi l l ion, und von der zogen haben. Wie man hört, so sind die 
Grafschafft Mark 50002O Ra ionen gefor« Grafschafften Linge.n und Bendhlim durch 
dert. Die Rationen bestehen aus i z Pfund starke Detachements Französischer Trouppe« 
Heu, und 2 Drit tel Scheffel Haber Pariser besetzt worden. Diese letztere Grafschafft sie-
Maaß nebst 92Q2QQ Bund Stroh. Ueber het, wie man weiß/ unter Hannover, an wel¬ 
kem tractirt man diese Provinzen würklich ches der regierende Graf selbige versetzt hat, 
auf den Fuß eines conquetirtm Landes, vor und wundert mim sich desto mehr darüber, 
welches man es auch ohne allen Scheu aus- da dieser Herr gegenwärtig in Französischem 

Äbreissen' und von denen Vasallen und Unter» Genua ben zo Martii.. 
thanen bett Eib der Treue fordern läßt». Se: Catholische Majestät haben von bee 

Haag vom 16 April« Republick die Ausschiffung eines Corps Spas 
Saß fremde Trouppen, wenn sie in einem nischer Trouppen> in «Mm tzer hiesigen Hase« 

feindlichen Lande sind, das mit einem freund, lmd die freye Passage durch unser Territorium 
schaftlichen sehr nah« benachbart ist, die New nach dem Herzogthum Parma und König» 
tralität dieses letztem nicht allemal so genau reich Stcilien verlanget, um die daselbst iml 
beobachten können, solches haben die Gene- Quartier stehende Spanische Regimenter zu 
tabTtaaten aus einem Berichts vernommen, e.gänzcn. Die Republik glaubte, baß die 
tzen dieser Tage der Graf vsn Rechter^ Eom> von ihr erwehlte Neutralität ihr Nicht ver-
Mandsut zu Veulo, an dieselben ewsendete« stattete, sich dem Verlangen des Catyolischm 
Es meldete dieser B i fchlshaber, es hatten die Königes gemäß zu bezetgen/ und entfchnltng-
Franzosen bey dem Dorffe Beseh einem Or- te sich, so gut siö konnte, dawit ihre adschläg-
te, der zu setnelN.Gebiele gehört, eine Brü> lichs Antwort mcht ungleich aufgenommen 
kke über die Maas schlagen lassen, und als er werden möchte. Man ist indessen hier auf 
ihnen darüber seine Sicherheit bedacht, dieBesaßlingen in den. 
«nd sich nach der Urjachc habe erkundigen las- See-Plätzen werden verstärket, die Vestungs, 
sen, die sie bewegn könnte dlese Brücke zu Werte revariret und vermehret, und auf alle 
schlagen; so antwottcten sie ihm - sie s s M einlauffende Spanische Schisse wird sehr ge, 
gen selbige <m diesem Orle, wn l sie keinen be, nau Achtung gegeben. Ob nun gleich alle 
Huemem hätten finden können. I h t 0 Hoch- diese Pracautionswelche zu keiner Beleidigung 
mögenden ßiauolen nicht, daß Sie mit soi- eines dritten, sondern zu eigner Sicherheit ge« 
chee Entschulvigung zufriedcn seyn könnten- reichen, «ild die alle neutrale Staaten zu 
S ie liessen alss ihre Beschwerden über solche nehmen pflegen, so hat die Republick je, 
Verletzung iprev Gebiets dm »2tm des jetzt, doch das Unglück gehabt, Ss , Cathslischm 



m ( 288 ) 
Majest3t hierdurch dergestalt zu mißfallen, braltar sind auf dem Marsch nach Southaw 
daß die Einführe aüer hiesigen Waaren in den chon und Salisbuxy, um an Bord dieser 
Spanischen Hafens verbothen worden, wel- Zlottezu gehen. Drey Regimenter w n Eng-
ches in der Handlung eine grosse Zerrüttung land und 2 von Schottland sind beordert, 
verursachen wird. nach Irr land zu gehen. Uusere National-

Rheinsirom den 14 Apri l . Truppen werden diesen Sommer 2 ^äger b« 
Gestern sind mehr als loo Französische ziehen, das eine zu Catham, und das andere 

Pontons, sämmtlich von Kupfer in den Ge- zu Ammersham. Die Werbungen fur die 
gendm von Mastricht aus Tongern ang«, See und Land>Truppen werden beständig mi^ 
tommen. die man sodann zu Lande weiter Nachdruck fortgesetzet. Die drey CaperS 
nach Stockem gebracht, wo man sie ohne welche das Englische Frauenzimmer ausge-
Zweifel auf die Maas bringen, und nach rüstet, sind beynahe fertig, und werden zu, 
Rüremonde fuhren wi rd ; es find denenstlben gleich auslaufen. Sie bestehen aus einem 
viele mit Munition beladene Wagen gefoiget. Schiffe von 50, einem von z6 und einem von 
Heute soll die Französische Artillerie zu Lüttich 24 Canonen. Die Gräfin von Northum-
ankommen, und Morgen über die Maas und berland hat den größten Antheil daran. Brie-
die Walle von Mastricht gehen. fe von Curaccovom 5ten Februar melden, wie 

Casal in Monferrat, vom 24 März. daselbst ein Schiff von Martinicp angekommen 
Es ist ganz sicher, daß zwischen den Kro» sey, dadurch man erfahren, daß die Kauffar-

M n Spalckl,, England und Sardinien eine dey-Flotte, welche von den FranMchen 
Allianz geschlossen worden, und daß solche die Inseln abgegangen, um nach Europa zu kch-
Republick Genua und dasHerzogchum May- ren, durch die Escadre des Herrn Franklins, 
land angehet. Die Operationen sind bishero mit der sich viele Kapers vereiniget, sey ge< 
nur wegen des Betragens des Französischen nowmen worden. Diesen Berichten zufolge 
Hofes eingestellet geblieben; wenigstens find sind uns auch 3 Schiffe, ' v o n 80, und ? 
die Kriigs-Zurüstunaen offenbar, die Genua, von 6o Canonen, die diese Flotte bedecken soll/ 
ser stehen auch in grosser Furcht, und scheinen ten, in die Hände gefallen, 
wieder uns erbittert zu styn. Man muth- Hamzln den 18 Vpm. 
masset, daß der zwischen dem König!. Fran- Noch in dieser Woche wird die Armee, wel, 
zösischen Hofe und der Revublitt Genua we< che sich bey hiesiger Stadt auf dem Tunaer, 
gen der Insel Corsica geschlossene Tractat Anger versammlet, beysammen seyn. Zufol, 
piesen Bruch verursachet habe. ge der Liste bestehet dieselbe aus 17000 Hau» 

Neapolis den 26 März. noveraneru; 12020 Hessen, dlkjemgm Mlt, 
Alle Völker des Königreichs, so wohl gerechnet, welche noch aus England erwartet 

Vavallerie als Infanterie, find nunmehro i n werden; 5^02 Preussen: booo Herzogucy 
Bewegung, um die See Plätze zu verstärken. Nraunschweigischen; 400° von S,aa)sen-
Sie fuhren Stücke, Mörser, Pulver, Bom- Gotha; 1,50Grast. Bucktburgischen Trup-
ben, Kugeln und andere nöthige Kriegs-Ge- pen; in allen aus 4?» 5«Mann, Das A» 
räthschafften mit sich, und sollen sich zu Ende ger hingegen bey Nienburg besieht aus 4 
dieses Monaths an den ihnen angewiesenen Cavallerie und 6 Infantene - Regimenter, 
Posten befinden, damit sie sich also im S tan . nebst der Artillerie, lauter Hannoveralmn, 
he befinden, bey gegenwärtigen Krieg der welche 9200 Mann ausmachen. Dle ge-
Weutralitätein Ansehen zu geben. sammle ObservationMrmee Mchalso 5415» 

London vom , 5 Aprii. Mann stark stM. 
AeNecruten ßir die 8 Reginieultx zu Gi- NM 



^ ^ . m c ^> W 

Rachtcag a<l 5io. 50. 
Esnnabmvs dm zs, H M cknn» »7;/. 

'tw^ 

Wercheim den i 2 Apri l . . M a n haksonst Nachrichten) welchegeVen, daß 
Heme Vormittag um 8 Uhr sind ber Hsrr der Englische Commandeur Burnaby>. welch« 

Oraf Johann Philipp von Löwenstem-Wert mit 2 Kapern 24 Französische Prisen gemacht 
heim, Mrnebmg und Limpupgtc. um i l Uhr und dieselben zu Tunis aufgebracht hat, da-
aber dessen Frau Gemahlin, beyderseits am selbst durch 6 Französische Krieges, S c h M 
hitzigen Brustfieber, womit sie beyde Donner- blocquirst gehalten werde> nachdem aber der 
stags vorhero als d^n ?ttn befallen worden^. Englische Admiml Sunders Nachricht davon 
seelig verschieden. Er war Anno 1713 ge* bekommen, derselbe M e Station verlässt« ha-
Vohren und vermählte sich Anno 1743 mit be, den Ritter Burbany zu entsetzen. ' 
Sophia Henrietta Iriderica, Graf Christiaa Florenz den 1 Apri l . 
Heinrich von SchonburgMaldenburg Grä- Oie Kayserm - Königin läst zA 3llcm eiw 
sin Tochter, als Wittwe des Herrn Orafm Summe von einer Mil l ion Gulden, durch de«' 
Friedrich Ernst von Welz^ Er starb ohne Cardinal Cotfini, negociren, welche bereits 
Descendenten. Aus ihrer ersten Ehe aber voft verschiedenen Pnrticuliers zusammen gh-
find noch 2 Com eßinncn welche sich auch in bracht wird. 
Werthem befinden, am keben. Genua öm 2 Aprtl. 

Amsterdam den ry Aprss. Nach den letzten Briefen von Mabribt u w 
Londomr Briefe von guttr Hand Melsett, terM i^ten vorigen Nnachs istdas König!, 

es hätte der Hos sehr angeneme Nachrichten Ministeriunrbisdahin über die gegenwärtigen 
Von Madridt erhalten. Diesen wären zwar öffentlichen Angelegenheiten zu mchrern mah^ 
nach ihrem M i M Inbegriffe noch nicht be- ten auff^rordentlich NrftmMlet gewesen, und 
sannt, jedoch wüßte man, daß Se.Eatholische wie hinzu gefügtt wird, hat an aAe Officiets 
Majestät das betragen, Mlches der Gouver- Königl. Befehl ausgefertiget werden sollen/ 
NeurzuCadixgegm dm Englifthen Kaper, der bey ihrenRegimentern sichemzufindenMe den 
Antigallican> beobachtet hätte, gar nicht gut auch von einem gleichen Befehle and« Marine 
hiessen, obgieich die Aufführung des Englischen gesprochen werden wsllem 
Capitalns ebenfalls nicht zu billigen stünde. 

Hey dem am 25sten April a. c. in dmr Holtzischen Hause entstandenen Brande ist 
zwar altes in dlr zten Etage verbtannt, was aber in der i sten und 2ken Etage befindlich 
gewesen, ist gerettet, und aus dem Hause gebracht wordstt, aber folgende Sachen verlob-
ren gegangen: 2 silberne Leuchter/ 1 vergoldete Tabattiere/ 1 diamantene Halsschnalle, a 
gvldene Vitcs, i paar goldene HanbeNresolettM/ 1 diamnntne dilo> 1 von lmächten Perlen 
mit darzwischen gefädelten Böhmischen Steinen in Silber versetzt Halsband, 2 paar mit 
NöhmischM Steinen versetzte Ohrringe, 1 Scheere mit eittem silbernen Griff, 1 roth ge-
knüpsteS Palatin, 1 fthwartz dawastner Rock, 4 Dutzend Hals/ und Schnupftücher, 5 Du¬ 
tzend Servietten, 14 Manns-Hemde? 3 Dutzend Frauen-Hemdr, 6 Tafel Tücher, 3/Seück 
Schürtzen/4 Dutzend Handtücher, 26 ObwHembde, 31 Bett Tücher, 15 Stück weisse 
Züchen, l o Stück blaue dito, 4 Kopf-Zeuge, 1 Kinder-Käppel von Drap t>'Ar^ent, ic> 
Stück roth Aestniffte lttNWndttm Vorhänge 5 kupftrne Töpfe, 6 kupferne Aschtiegel, 
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<5 zinnerne Teller, 10 zinnerne SchüjM. Kü Die Wasche ist theils mit den Buchsta¬ 
ben k 0. theils U. v. c:. theils «. theils mit ^ . 8: theils j . c. N. theils I.c. ^.und 
theils mit N. L I-I. ». gezeichnet. Falls nun jemanden von solchen Sachen etwas vor¬ 
kommen sollte, oder sonst davon Nachsicht gegeben werden könnte, so wird ersuchet, solches 
in der hiesigen Kitungs'Expedition zu melden, und sollen diejenigen, so hiervon etwas wie-
derbrinqen, oder darzu behülflich seyn können, auf eine billige Art recompensiret werden. 

Avertissement, wegen der aus den Etcut Forsten zu Rosenderg in Ober-Schlesien ?wL 
l.icit2nn zû  venkallffelwcw io<5 Rinken Stabholtz. 

Nachdem die Kömgl. Krieges und Domainen-Eammer zum Besten der Cammetey zu 
Rosenberg resolviret, zum Verkarff 100 Rinken Eichen-Etabholz- aus dortigen Stadt-Fon 
sien ploi'erlNmol.lcitationis den i2ten Moy/ i6 ten Iun i iund i4 tenIu l i i c.a. zupräfigiren. 
A ls wird solches dem Publico hiertwt bekannt gemacht, und können diejenigen, so diese loo 
Rmkm Stab-Holz zu kauffewgesonnen, an gedachten Tagen auf hiesiger Krieges-und Do-
mainen^Cammer zu rechter früher Tageszeit sich einfinden, ihr Geboth thun und gewärtiges/ 
daß plus oNrent^ 85 meliuL'solvemi diese IOO Rinkew Stabholz zugeschlagen werden. 
StgncttumBreßiau den 22ten Aprilis 17577 

Kmiglich Preußisch-Breßlausche Kriegeckunö Domainen Cammer: 
Es ist in Rogau bey 17». und l Zten Mar l i i 

m des Rieder-Kretschmers Gast Stalle) heimlicher Weiser ein fremd Pferd eingebunden wor¬ 
den; davon- Uederbringer deßens sich nicht fthew lassen) noch die geringste Meldung gethan' 
hat, bis es des andern Tages darauf schnwchtend und jämmerlich ausgehungert von dem 
Wirthe angetroffen, und in Verpflegung genommen worden; Weil nun des Tages bavor 
w Breßlau Rossmarkt gewesen war, als hat man allerhand lost Erreiche befürchtet, und des¬ 
halb das W r d gerichtlich verwahret, da aber zu dato sich noch keim Eigenthümer darunz an¬ 
gegeben hat, dir längere Ausschaltung aber desto mehr Kosten verursachet: So wird solches 
hiermit öffentlich bekannk gemacht, das der Ggenchümer gegen beglaubtes Attest, und Er i 
sttzung der verwandeten Kostew sich solches ehestens abholen solle und könne/ bey fernerem 
Aussenbleiben aber, wirö nach gerichtlicher TaMdas"Pferd dem meistdiethenden^ verkaufft, 
Und dasGeld zur ArmewCassa geleget werden. Rogau den2o, April 1757^ 

Scholz und Gerichte alldOi 
" ^ I w Iohanw Jacob Korns BuchlMtdlUng zu> Breßlau ist zu habend 
Sammlung einiger Weissagungen) die auf die Umstände gegenwärtiger Zeit zu deuttn scheinen, 

nehmlich des «ebaldi, Spangenbergs, Melanchtons> Theophrasii und Drabii i i , denen 
liebhaben dergkichm Nachnchten zu Gefallen zum beliebigem Gebrauch herausgegeben. 
4to l745> 

Gammlung der neuesten Staat^SchriffttnzuM Behuffd'er Hill orie des jetzigen'Krieges in 
Deutschland, auf das Jahr 1756. 3 9. l ^ 11.. l2tes Stuck. Auf das Jahr 1757. i. 
2tes Stüch jedes Stuck 4 sgr. 

Beytrage zu neuem Staats und Kriegs Geschichte; 13.14^5. i6tes Stüch nebsseinelw Ku^ 
pstr. Danzig, 175^. 12 sgr. 
Me 16 Stück, l Rthlr. l s sgr: ^ 

Muthmaßige Entdeckung des Zeit-Puncts iw welchem wir nach den Weissagungen in der 
OffenbahrunF Ioßannis gegenwärtig leben) auf gegebene Veranlassung? entworfen vow 
M.SamuelBerjammFehr.n', 4WFrfi 1757. 4sgr. 

D<r Mann eine Wochlnschrifft^ 17; Stückaufdas Jahr 1757' 6 Pf, 


